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= der großen Geldlotterien, welche Seine k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 

bekanntermaßen ausſchließlich nur zu öffentlichen gemeinnützigen 
Johlthatigkeitezwecken alleranädigſt anzuordnen gerubten. 

iefer ſchon am gten Jänner 1866 zur Ziehung kommenden 

Yin oBen Geldlotterie wurde ein für die Theilnehmer ſehr vor— 


zb außerdem noch 2 Gewinnſte 25000 fl., 3 4 4000 fl., 4 4 3000 fl. 


IK — 0" 2 . be! 2 2 2 
Lamung zur Hälfte der Geſellſchaft der Muſikfreunde in 
en, für die Zwecke ihres Konſervatoriums; zu einem Viertheile 


18 ner Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 8s, 
der 94859 Verwundeten und die Witwen und Mnifen 
Men, dieſen Epochen 8 Gefallenen der k. k. Armee, dann zu 
tolle Viertheile zur Gründung von Handſtivendien für mit⸗ 
bartſe, Witwen und Seifen son OSber⸗Ofſizieren, Militär⸗ 
beien und Militärbeamten gewidmet. 
Die Looſe der Lotterie werden bei den k. k. Lotto-Gefälls⸗Kaſ⸗ 
ei den k. k. Steuer: und anderen Aemtern, jo wie bei den k. k. 
Kollektanten zc. zu bekommen fein, die gefertigte Abtheilung wird 
kenn breitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Tabak⸗Groß⸗ und 
0 er Verſchleißer 20. ꝛc., die ſich mit dein Losabſatze befaſſen wollen, 
Jachſtehenden hauptſächlichen Bedingungen mit Loſen betheilen. 
gen Br von ihnen, melche ſchun bei früheren gemeinnützt⸗ 
ſich ktaatslotterien thätig waren, werden hiermit eingeladen, 
mit ihr wieder in Verkehr zu ſetzen 
ie die Verſchleißer werden die Loſe in vorgedruckten Papier- 
dagen, jede a 10 Stück in beliebiger Anzahl folder Schleifen, je- 
nicht weniger als eine vollſtändige ausgegeben. 
Bier Licht verkaufte Loſe können ſelbſt noch am Ta ge der 
heilung ⸗ jedenfalls aber noch vor derſelben der Lotterie - Ab- 
werben zurückgeſtellt oder mittelſt der Poſt zurückgeſendet 


Die Verſchleiß Proviſton wird nach folgend feſtgeſetztem Aus⸗ 
ergütet: 
bis einſchließig 20 Stück Loſen eine Proviſion von \ 
vo 0 kr. 
A über 20 bis einſchließig 40 Stück Loſen eine Pro: 
von viſion von 25 kr. 
über 40 bis einſchließig 100 Stück Loſen eine Pro— 
und fviſton von 30 kr. € 
beſegte jedes über die erſten Hundert Stück noch weiter ab⸗ 
Los die Grovifion von 33 Kreuzer öſt. W. 
lichen Der Verkauf der Loſe um einen höheren als den darauf erſicht— 
opreis iſt verbothen. ' 
theil ue in Angelegenheiten der Staatslotterie an die gefertigte Ab— 
J gerichteten Zuſchriften ſind ſtempelfrei. 
gezeichn leſelben und die Losgelderſendungen unter Kouvert mit vor⸗ 
Auf. eter Adreſſe ſind, wie die ſämmtlichen Rückantworten bei der 
und Abgabe auch portofrei. 
te u. Da die gemeinnützigen Staatslotterien ein behördliches geleite⸗ 
Io if; von dem k. k. Lotto-Gefälle garantirtes Unternehmen find, 
dende der Regel bei Uebernahme des Losverſchleißes eine entſpre⸗ 
menge zauzion im veiläufigen Werthbetrage der gewunſchten Los— 
N in aqulegen, diefe Einlage kann aus einem Depoſttum im Baren 
& Wertbpapieren beſtehen, welches beſcheiniget und nach Abſchluß 
zurück aldirung der Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung 
Weit stellt werden wird. Hypothekar⸗Kauzionen find ihrer 
vendigkeit wegen zur dießfälligen Annahme nicht geeig⸗ 
terie, 2d auf Wechſelgeſchäfte insbeſondere kann ſich die Lot⸗ 
ri rbeitung in Feiner Weiſe cinlaſſen; dagegen würde eine 
dandelghe, bei ihr eingebrachte Zahlungsgutſtehung eines akkreditirten 
8. duſes in Wien ſtatt der Realkauzion angenommen werden. 
ſuiſtehulbebun gen von der Kauzionsleiſtung oder Zahlungs- 
Ne bon ung haben ausnahmsweiſe uur Infoferne ſtatt, wenn 
Seat Fr gefertigten Abtheilung ſchon zugeftanden find, oder nach 
. . Umſtände in einzelnen Fällen noch zugeſtanden würden. f 
wacht vollſtändig gedruckte Unterricht, welcher alles enthält, was 


0 ke Losverſchleißes und der Einzahlungen zu beobachten iſt, 


en, 
Lottg. 
ab 


für jedes 
verkaufte 
Los 


neo ſich insbeſondere die §8. 43 und 44 bezüglich des bei Ge⸗ 
lter zahlungen ſtattfindenden Abzuges der 57 Gebühr und der 
LITT des Aufklebens von Stempelmarten auf die Gewinnſtloſe 
12 hier lig zu balten ſind, wird nebſt dem Spielplane der Lotterie 
“in reflektirenden von den k. k. Landes-Lotto-Behörden in 


kauf 
2 > * * . 
* rag, Venedig, Brünn, Lemberg, Ofen, Triest, 


i Pziennik urzedowy 


See I 


do 
Kal -en. 
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Graz. Mermanstadt. Temesvar und Innsbruck. wie 
auch von der Staatslotterie-Abtheilung in Wien (Salzgries Nr. 20) 
auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. 

Wegen Bezug der Loſe hätten dieſelben aber ſich direkte 
an dieſe Abtheilung zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten 
Losverſchleißer überhaupt mit ihr mündlich zu verkehren. 

Die Losausgabe beginnt mit dem Tage des Anſchlages des gro— 
ßen Plakats. 

Von der k. k. Lotlo⸗Gefälls⸗Direkzion, 
Abtheilung der Staatslotterien für gemeinnützige und Woblthätig— 
. keits⸗Zwecke. 
Wien, am 4. September 1865. 


(1905) eb 1 I (1) 
Egloszemie. 

Nr. 2794. Dyrekeya galie. stanowego Vowarzysiwa kredyto- 
wego wzywa niniejszem posisdaczy fistow zastawnyeh na monete 
konweneyjna opiewajaeych, w Mgim pölroezu 1845 wydanych, i je- 
szeze 2 obiegu nieseiggnigtyeh, azeby / powodew w odezwie Dy- 


vekeyi 2 380 lipea 1862 do 1. 1539 wytuszezonych, vaczyli rze- 


zone listy zustawne wymieniad na listy zastawne opiewajace na 
walule austryacka w kasie Towarzystwa kredytsweco. lub w domu 
haudlewym bp. Kirchmäyera W Krakowie, p. Rendlera w WViedniu, 
h. Mamrotha w Pozuaniu, lub p. Krouenberga w Wärszawie; albo- 
wien zwioka w wypfaceniu prowizyi ad Iych listow zastawnych 
spowodowana trzeeiem wydaniem dotyezaeyeh kupensiw. lylko usku- 
teezuiona wymiana usuniętz byd moze. 

Listy zastawne % data 10 lipes 1855, ktöre jeszeze 2 obiegu 
Sciagniete nie zostaly, sa: 

Seryi I, nr. ser. 50, 51 i 61. 


„ II. „ „ od 123 do 151. 
E ee 2982 „3509. 
55 IV. vn.» 986 „1122. 


„ V. „ „ 5 2053 „2448. 
Od Dyrekeyi galie, stan. Towarzystwa kredytawego. 
We Lwowie dnia 15, wrzesnia 1865. 


(1894) Konkurs. (1 


Nr. 5808. Poſtexpedientenſtelle bei den neu zu errichtenden 
Poſtexpedizionen in Uscieczko und Gologory gegen Vertragsabſchluß 
und Kauzionserlag von 200 fl. zu beſetzen. 

Beide Poſtexpedizionen haben ſich ſowohl mit dem Briefpoſt⸗ 
dienſte, als mit der poftamtlichen Behandlung von Werthſendungen 
zu befaſſen. 

Die Poſtexpedizion Useieczko wird mittelſt täglicher Fußbothen⸗ 
poſten mit dem Poſtamte ITtuste, die Poſtexpedizion Gotogory aber 
mittelſt 4 mal wöchentlichen Bothenfahrten mit dem Poſtamte Olsza- 
nica in Verbindung ſtehen. 

Die Bezüge des Poſtexpedienten in Uscieczko beſtehen in einer 
Jahresbeſtallung von Einhundert Zwanzig Gulden, einem Amtspau⸗ 
ſchale von Zwanzig Gulden und für die Unterhaltung der taglichen 
Fußbothenpoſten nach Tluste et retour in einem Bothenpauſchale⸗ 
von Einhundert Achtzig Gulden jährlich; jene des Poſtexpedienten in 
Gologory in einer Jahresbeſtallung von Einhundert Gulden und 
einem Amtspauſchale von Zwanzig Gulden jährlich, dann in dem 
Rittgeld für 1 Pferd auf ¼ Poſten bei jedem Tourxitte nach Olsza- 
nies und deren Hälfte für den Retourritt, und kann derſelbe mit 
Bewilligung der kompetenten Behörde auch Reiſende auf eigene Rech⸗ 
nung mit dieſen Bothenfahrten befördern. 

Geſuche um dieſe Poſtexpedientenſtellen unter dokumentirter Nach— 
weiſung des Alters, der bisherigen Beſchaftigung, Wermögensverhält- 
niſſe und Vertrauungs würdigkeit ind, und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehenden Bewerbern durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt 
aber im Wege der zuſtehenden politiſchen Behoͤrde binnen 3 Wochen 
bei der Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Von den Bewerbern um die Poſtexpedientenſtelle in Uscieczko 
erhält bei ſonſt gleichen Verhältniſſen jener den Vorzug, der für die 
Unterhaltung der Bothenpoſten nach und von Utuste eine geringere 
und beziehungsweiſe die geringſte Forderung ſtellt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. September 1865. 

(1855) E d Kk t. 

Nr. 17102. 
Szadbeyowi wiademem czyni. iz przeciw niemu pod dniem 13g0 
wrzesnia 1865 do J. 17102 na rzecz Chaima Freukel nakaz ptatni- 
czy wydanym zostal, ktöry to nakaz ustanowionemu dla p. Kaje- 
tana Szadbeya kuratorowi w osobie pana adwokata Dra. Maciejow- 
skiego z substytueya pana adwokata Pra. Bardasch zarazem dore- 
ezu sie, 

Stanistawow, dnia 13. wrzesnia 1865. 


1 


(3) 


C. k. sad obwodowy Stanistawowski Kajetanowi . 
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(1865) Lizitaziond - Ankündigung. (3) 
Nr. 10526. Am Iten (Neunten) Oktober 1865 wird zur Ver⸗ 
äußerung der kameralherrſchaftlichen Bier- und Branntwein⸗Propina⸗ 


zion in den nachſtehend bezeichneten, zur Reichsdomäne Pistyn gehn 
gen Ortſchaften, ſammt den daſelbſt befindlichen Gebäuden und Seel 
ſtücken die öffentliche Lizitazion bei der k. k. Finanz „Bezirks ⸗Dlt 


zton in Kolomea abgehalten werden. 
—— 


[Das 10% 


2 | Der 8 
& Fiefale tige Va⸗- 2 e 
2 Name Daſelbſt befindlich an preis dium 2 en) a 
3 Ortſchaften beträgt 2 
88 Gebäuden Grundſtücken Dec f. IE. f. fl. kr. fl. fl. 0 1 i N 
r e ee 
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tinenz mauert) und | |: zen 1 ' w | — Viehmärkte abge⸗ 
Wybrandwka Keller Ackergrund 2 | 105; balten 
| | * | | 43000) T 430 > a. 1 
107 toro 
al Utorep Dorf a Baugrund | 14000 1400 PEN nä eine 
| | Ackergrund 6 | is | f — m I Se 
_31 Pro Prokurawa Dorf | . BE . — BE. 2741 |80] 275 N 1 | zies|zo) 91 
I Bru Brustury ury Dorf U s 5 R Hl 4386 190] 439 ‘ I 2 
5] Mekietyhce Dorf l . | n 1 1 4606 132] 461 e | — 
ne Baugrund . "2 Pr | u) 7 ng 
Chomezyn Dor | wirthegaus | | 2800 380 8406 841 
. f landarti . * 0 
3 | Ackergrund | Al; Br: 
— 3 11359 8535 f 5855 | I | 2 ‚3855 E — 


Sage! Fünfzigachttauſend Fünfhundert Dreißigfünf Gulden 2 kr. öſt. W. Fiskalpreis und Fünftauſend RENT. Fünf 


fünf Gulden öſterr. Währ. an Vadium. 

Allgemeine Bedingniſſe ſind: 

1. Jeder Kauftuſtige hat als Angeld (Vadium) den obigen für 
jede Sekzion und Sekzionsgruppe angeſetzten Vadialbetrag zu Händen 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

2. Wer nickt für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gericht— 
lich oder notariel legaliſirten Vollmacht ſeines Komittenten ausweiſen, 
und ſelbe der Lizitazionskommiſſton übergeben. 

3. Zum Kaufe werden alle zugelaſſen, welche hievon durch die 
allgemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

Iſraeliten werden unbedingt zur Lizitazion zugelaſſen, jedoch 
müſſen 05 dieſelben im Falle der Erſtehung einer der Sekzionen 


Befugniß zur Erwerbung und zum Beſitze unbeweglicher Realititt 
ausweiſen. h 
4. Die ſchriftlichen, mit dem entſprechenden Angelde belen, 
gehörig verfaßten und verfiegelten Offerten müſſen längſtens bis A rel 
(8.) Oktober 1865 ſechs Uhr Abends beim k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ ( 
zions-Vorſtande in Kotomea überreicht werden. 


Die näheren Lizitazions- und Kaufbedingntſſe können aa 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden, und es werden 
ſelben vor Beginn der mündlichen Verſteigerung den Kaufluſtigen 
geleſen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Nr. 1, 2 und 6 vor der Uebergabe der erſtandenen Objekte mit der Kolomea, am 14. September 1865. 2 
TTT — — — „— —— — 

3 

(1813) S dei kt (3) (1850) A 15 

Nr. 2804. Vom Janower k.k. VBezirksamte als Gerichte wird Nr. 5614. Von Seiten des k. k. Bezirksgerichtes Brody ® 12 


biemit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der durch die unbe— 
kannten Erben der Helena Kogut erſiegten Summe von 40 fl. KM. 
ſammt 5% Zinſen vom 6. Februar 1832, Gerichtskoſten von 4 fl. 
64 kr. und Exekuzionskoſten von 4 fl. 21 r., 3 fl. und den beſon⸗ 
ders zu berechnenden Koſten der Einſchaltung der Edikte, die exekutive 
Feilbietbung der dem Felix Ostoja Niedzwiecki und der Antonine 
Ostoja Niedzwiecka gehörigen Realität sub Nr. 76 in Janow in 
zwei Terminen, d. i. am 14. und 30. Oktober 1865 um 10 Uhr 
Vormittags unter'nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 102 fl. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiffion den Betrag von 10 fl. 20 kr. als Vadium zu erlegen, 
welches dem Exſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Li— 
zitanten an nach abgeſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des, den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides, 
den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des Vadiums zu erlegen. 

4. Sollte dieſe Realität bei den feſtgeſetzten zwei Terminen um 
den Schätzungewerth nicht veräußert werden, jo wird zur Feſtſetzung 
der erleichternden Bedingungen ein neuer Termin beſtimmt werden. 

5. Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, daß er den 
LizitazionsBedingniſſen Genüge geleiſtet hat, fo wird ihm das Eigen: 
thumsdek et zu dieſer Realität ausgefertiget und der phyſiſche Beſitz 
übergeben und die Löſchung der auf derſelben ſichergeſtellten Laſten 
verfügt werden. 

6. Die Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus Eigenem zu 
entrichten. 

7. Falls der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nicht entſpre⸗ 
chen ſollte, ſo verfällt das Vadium und es wird auf ſeine Gefahr 
und Koſten dieſe Realität in einem Termine veräußert und um was 
immer für einen Preis hintangegeben werden. 

8. Der Schätzungsakt und der „Grundbuchsauszug können in 
der Re iſtratur, die darauf haftenden Steuern beim k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 

Hievon werden die Hypothekar⸗Gläubiger zu eigenen Handen, 
der dem Leben und Aufentbaltsorte nach unbekannte Alois Sinski, 
und alle j ne Tabular Gläubiger, welche erſt nachträglich an die Ge⸗ 
währ gelangen und denen der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden ſollte, durch den Kurator Hrn. Basil Dmuchowski verſtändiget. 

Janow, den 30. Auguſt 1865. 


hiemit bekannt gemacht, daß der hierortige Kaufmann Mayer J. tz 


kelstein am 19. Auguſt 1865 unter 3. 5614 bei dieſem k. k. BE nu 
gerichte gegen die liegende Maſſe des Hersch S. Horowitz it 
Zahlung von 602 Silber-Rubeln 90 Kop. in Bankbillets eine 8 het 
überreicht bat, worüber zur mündlichen Verhandlung die Sal Wr] 
auf den 2. November 1865 um 9 Uhr Vormittags anberaumt nt 
den iſt. Für dieſe liegende Maſſe wurde auf ihre Gefahr und Koſten Ol, 
Hr. Advokat Dr. Ornstein und ſtellvertretend der Hr. Advokat Rol 
Landau als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Rechtsſache nach 
ſchrift der Gerichtsordnung durchgeführt werden wird. 1 6. 

Die dieſem Gerichte annoch unbekannten Erben nach Her ell 
Horowitz werden hievon mit dem Bedeuten verſtändigt, daß je 5 
zeitig entweder dem aufgeſtellten Vertreter die nothwendige Inſot Br 
zion . Durchführung dieſer Rechtsſache zu geben, oder dei Ban 
richte einen andern Vertreter namhaft zu machen, oder endlich ef 
beſtimmten Termine ſelbſt zu erſcheinen haben, widrigens fie die 
gen der Verabſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Brody, am 31. Auguſt 1865. 1 
( 


1 Obwieszezenie. lie 
1315. C. k. urzad powiatowy jako sad w Grodku nil 110 
szym 8 Nee podaje wiadomosei, iz celem zaspokojenia los 
Herszka Blaser i Karola Wernera Apr sei Karolowi Sti aa 
skiemu wywalezonych kwot 525 i 2100 zir. w. a. 2 p. n od in 
sie na dniu 9, Jistopada 1865 0 godzinie 10tej przedpalölig 


w £utejszym c. k. sadzie przymusowa sprzedaz Karolowi 4 us l., 


skiemu przynaleznej, pod J. 60/51 w Grödku potozonej, 
bularny stanowiacej realnosei, a to w jednym tylko ter 
w razie nawet ponizej ceny saacunkowei. 2 
Cena szacunkowa wynosi 8158 Ir. 46 kr. w. a. wocie 
5 8 majgce strony ztozyé maja wadyum W 1 
400 ziv. a. wgotöwce, Jub papierach publieznych. vtac a0 
At 3 g rzeczonej realnosci i warunki 05. 
kazdego czasu w tulejszym e. k. sadzie przejrzane, lub W 
wziete byé moga. dry 
O czem ched kupienia majgeyeh, tudziez wierzycieli, kt & ni 
uchwala lieytacye dozwalajaca przed terminem doreezona ute 
mog la, niniejszem obwieszezeniem, ostatnich takze na reee 
nowionego kuratora p. Waclawa Malen uwiadamia sie. 


C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Grödek, dnia 26. sierpnia 1865. 
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(1887) 


Ghwieszezemie. 020 


„ mianowieie: 

par koni 2 zaprzeza wozami stosownemi i potrzebnemi na- 

rzedziami do wywozu smiecia i innych nieczystosci, 

JS par keni z zaprzeza do sikawek, 

32 Pary koni 2 zaprzeza do skrapiania ulie, i 

4) 1 para koni 2 zaprzeza i powozem do jazd komisyonalnych 
% dodanlem jednegn parabka do kazdej pary koni na ezas 
trzylecia, liczae od 1, listopada 1865, odbedzie sie na dnin 
„ pazdziernika 1865 r. poczawszy od Ytej godziny przed po- 
naͤniem W I- a, binrze magistratn publiczna lieytacya 20 po- 
Moca ofert pisemnych, 

ajaey che“ lieytowania winni oferty sweje opieczetowane i 

zone w wadyum waärtosei 500 21. W. a. zlosyc na dniu wy2 

ionym najdalej do godziny tej po poludniu do rak komisyi 


2) 8 


Hopatr 
dymien 


15 celem wyznaczonej: oferty bowiem pöZniej wniesione nie beda 
28lednione. 
AR lizsze warunki tej lieytaeyi ogtoszone beda pray jej rozpo- 
1 moga wszakze juz poprz6d przejrzane bye w I. -a. biérze 
aglstratu. 
Lwéw, dnia 4. wrzssnia 1865. 
1692) Kundmachung. 0) 
ing . 5748. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärti— 


ind diktes bekannt gemacht, es haben wider Herrn Johann Zawadzki 
8 Erazm Zajaczkowski die Eheleute Meliton, und Dionisia Lityh- 
je gen Löſchung des Pachtrechtes zur Hälfte der Güter Firle- 
ſchilin und Marmuszowice aus dem 15. Kollokazions⸗Platze des Kauf⸗ 
s dieſer Güter am 20. Juli 1865 Zahl 5748 die Klage an 
et und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
ber ge Juli 1865 Zahl 5748 die Verhandlung auf den 6. Noven- 

865 feſtgeſetzt worden iſt. 
da der Aufenthaltsort der belangten Johann Zawadzki und 
Zajaezkowski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu 
er zur Vertretung der Belangten auf deren Gefahr und Koſten 
N kieſigen Landes-Advokaten Dr. Starzewski unter Subſtituirung 

Landes⸗Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
en ie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
en Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
ret Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
Mr Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
La em beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
die Walter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
er zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
Folgen. indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczůw, ten 25. Juli 1865. 


830 ee 09 
de Nro. 45070. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
ſelben »sel Ailas mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den⸗ 
eine \ mit dem h. g. Beſcheide ddto. 6. September 1865 Zahl 45070 
Yen, b lungsauflage über 166 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des 
“ Gall erlaſſen wurde. 
der 9 Da der Wohnort des Josef Allas unbekannt iſt, fo wird demſelben 
Enten audes⸗Adpokat Dr. Natkis mit Subſtſtuirung des Landes-Advo⸗ 
fette Dr. Rechen auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be- 


Meet demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
t. 


razm 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
6 Lemberg. am 6. September 1865. 
189 
” Kundmachung. (2) 
vom 3 „ 31723. In Folge Erlapes des k. k. Finanz: Miniftertums 
der ie September 1865 3. 36888 wird die tarifmäßige Einhebung 
un den- Verzehrungeſteuer und der betreffenden Gemeindezuſchläge, 


bühre er mit der Linien-Verzehrungsſteuer zuſammenhängenden Ge⸗ 
der zu“ ferner des Moldau-Zolles der ſtädtiſchen Pflaſtermauth und 


ente Dauer vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, im 
betpachtet öffentlichen Verſteigerung am 3. Oktober 1865 vereint 


tet w 
Net werden. 


trägt | er Geſemmt⸗Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling be⸗ 
115.000 Gulden öſterr. Währ. 
zion Ani: näheren Bedingungen können bei der Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
emberg eingeſehen werden. 
i Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
a “mberg, den 20. September 1865. 
8753 
2 Einberufungs⸗Edikt. (2) 
mielsli, 10454, Mathias Szydlowski aus Dybkow, Michael Nie- 
Nicharp Johann Kysiakiewiez, Josef Bialorudzki, Andreas Rusinek, 
lothe Sroka, Michael Nowak auch Demezyna genannt und Schama 
erg aus Sieniawa, welche ſich unbefugt in den Donaufürſten⸗ 


thümern aufhalten, werden aufgefordert, binnen (6) ſechs Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem⸗ 
berger Zeitung in die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und die un⸗ 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach 
dem Allerhoͤchſten Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde, 
Przemysl, am 17. September 1865. 


Edykt pauoluiaey. 

Nr. 10454. Way wa sie Macieja Szydlouskiege „ Dybkowa, 
Michata Niedzielskiego, Jana Uysiakiewiczu Jzefa Bialorodzkiego. 
Jedrzeja Rusinka. Michala Sroke. Michala Nowaka takze Demezyna 
zwanego i Szame Rottenherga 2 Sieniawy, azeby w przeeiagu sze- 
sein (6) wiesieey, od dnia umieszezenia tego edyktn w dzienniku 
rzadowym krajowym powröeili i pobyt nieprawny za granica uspra- 
wiedliwili, w przeciwoym bowiem vazie 2 nimi wediug najwyäszego 
patentu z dnia 2Ago marca 1832 r. postapi sie. 

Od e. k. Wladzy obwodowej. 

Przemysl, doia 17. wrzesnia 1865. 


(1885) G di et. (2) 


Nr. 10843. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Markus 
Horn und Zacharias Besen pr. 1942 fl. 50 kr. öſt. W. und der Exe⸗ 
kuzionskoſten von 36 fl. 5 ¼ kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung 
der den Erben des Kasimir Sulatycki gehörigen Hälfte der Realität 
Nr. 31½ in Stanislau in zwei Terminen, und zwar am 23. Novem⸗ 
ber und 28. Dezember 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor⸗ 
genommen werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 480 fl. 87 kr. öſt. W., das Vadium, 
welches bei der Lizitazion erlegt werden muß, 48 fl. öſt. W. 5 

Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze verſtändigt, daß 
dieſe Realität weder bei dem erſten noch zweiten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe hintangegeben werden wird. 

Der Tabularextrakt, das Schätzungsprotokoll und die übrigen 
Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des Franz 
Kotan, dann Anton Winnicki und Basil Zaklinski, ferner die Gläu⸗ 
biger, welche erſt ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich 
jene, welchen der Lizitaztonsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, werden hievon durch den Kurator Hrn. 


Advokaten Dr. Eminowiez und durch vorſtehendes Edikt verſtändigt. 
Stanislau, am 28. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 10843. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniej- 
shem uwiadamia, Ze na zaspokojenie pretensyi Markusa Horn i Za- 
charyaszu Besen 1942 21. 50 cent. Wal. austr, i kosztow egzekueyi 
36 21. 5½ cent. w. a, egzekucyjna sprzedaz polowy realnosci pod 
Nr. 31%, w Stanistawowie polozonej, do spadkobiereow pana Kazi- 
mirza Sulatyckiego nulezacej, w dwöch terminach, f. j. 23. liseo- 
pada i 28. grudnia 1865 zawsze o godzinie 10tef zrana przedsie- 
wzieta bedzie. 

Cena wywolania czyni 480 21. 87 cent. w. a. 
lieytacyi zlozyé sie majace 48 21. W. a. 

Realnosé ta ani na pierwszym ani na drugim ferminie nizej 
ceny wywolania sprzedana nie bedzie. 

Wyciag tabularny, akt szacunkowy, jakotez dalsze warunki 
lieytacyi w sadzie przejrzed mozna. 

Z wiejsca pobytu niewiadomych spadkobiereöw Fraueiszka Ko- 
tan, jakotez Antoniego Winnickiego i Bazylego Zaklinskiego, nare- 
szeie wierzycieli, kturzyby pöänie) hypoteke uzyskali, lub ktörymby 
uchwala niniejsza zawezasu doreczona byé niemogla, uwiadamia sie 
o tem przez kuratora pana adwokata Eminowieza jako tez niniej- 
szym edyktem. 

Stanistawow, dnia 28. sierpnia 1865. 


Wadyum przy 


(1881) Edyk t (2) 


Nr. 37940. C. k. sad krajowy Lwowski nieobecnych Jana 
Baskiego i Szezepana Medyuskiege ninjejszem zawiadamia, ze prze- 
eiw nim, tudziez Ewie Bielanskiej, Sylwery Skolimowski pozew o 
wykreslenie sumy 4000 zip. na Winnikach i polowie Mocoszyna 
dom. 83. pag. 159 n. 23. on. & pag. 163. u. 29. on. ciezacej na 
dniu 24. lipca 1865 do J. 37940 podab, w skutek ktörego termin 
do ustnej rozprawy na dzien 18. wrzesnia o godzinie 10tej rano 
wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pezwanych Jana Baskiego i Szezepana 
Medyüskiego sadowi nie jest wiadome, przeto ustanawia sie im na 
ich koszt i niebezpieczenstwo p. adw. dr. Kratter za kuratora, a 
p. adw. dr. Roinski za jego zastępee. 

Oraz wzywa sie tychze pozwauych, azeby na tymze terminie 
albo sami staneli, albo ustanowionemu kuratorowi potrzebne Srodki 
obrouy udzielili, albo tez innego obrohce sobie obrali i onego sa- 
dowi wymienili, inaczej zie skutki z zaniedbania tego wyniknaé mo- 
gace sami sobie przypisaé bela musjeli. 

Lwow, dnia 28. lipca 1865. 


1* 


910 


(1893) Lizitazions⸗ Ankündigung. 

Nr. 16439. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe— 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und 


Ausrufspreis ſammt 20% 


der Fleiſchausſchrottung (Tar. P. 1— 7 des Geſetzes vom 
1862) und vom Weinausſchanke ſammt 20% Zuſchlag zu 
in nachſtehenden Pachtbezirken für die angegebene Dauer zu 


e 
ſtimmten Zeit im Wege der öffentlichen Verſteigerung mündlich 
mittelſt ſchriflichen Offerten verpachtet wird. 


— — SETZE 


| | | 


Zuſchlag 4 
Benennung auf 12 Monate auf 14 | 10% Pachtdauer Ta g 


vom Mo⸗ 


= Wein | vom 
= und | Fleiih | Zufam- 
= Moſt men 


des 
Pachtbezirkes 


Poſt⸗Nr. 


| | | | 1 
1 Laka mit 13 Ortſchaften . | 9 . | L | in et, 
| 


nate Vadium 


II. EI H. I. ff. kr. ff. ü kr 


Stunde 


— 


* 
. 


vom 1. Jänner 1866 3. Oktober 
bis Ende Dezember 1866 1865 


der abzuhaltenden Verſteigerung 


7. Auguf 
denſelbil 
br 


und 


| 
| 9 Uhr Vorm. 


| Wotoszeze mit 8 Ortſchaften | * 9 | 830 20 = 4 | 7 | detto | detto | detto 
— = 5 — ——— — — . — r 
31 Turka „ 17 1 = LE 160| . 2 | 186 El 16 vom 1. November 1865 | 
| . * bis Ende Dezember 1866 detto detto 
u Wysocko „ 13 „ 8 — 5 | . | 5 | e = detto detto ö detto 
B ̃ ˙‚— . 23 un 
5] Lomna „12 1 - | ei Bu" | 4 | | 1 3 . | vom 1. Jänner 1866 
| | Iris Ende Dezember 1866 detto detto 
6] Sambor Stadt mit Vorſtädten 11 | A | i | | vom 1. November 1865 | 
und 49 Ortſchaften ... . .] 670,50 . 1. | 782/25] 68. | Bis Ende Dezember detto s uhr Nacht 
18 | | | 1866 


Es ſteht fei, auf die i- reſp. 12 monatliche Dauer mit ſtill— 
ſchweigender Erneuerung auf das Solarjahr 1867 oder unbedingt bis 
Ende Dezember 1868 anzubiethen. 

Schriftliche Offerten ſind beim Vorſtande der k. k. Finanz-Be⸗ 


(1860) E d y la t. (1) 
Nr. 11098. C. k. sad obwodoewy w Przemyslu niniejszem 
wiadomo ezyni, ze p. Ludwik Kwieeinski przeciw p. Zygmuntowi 
Kaczkowskiemu, wtaseieielowi débr Bereznica wyzna. o zuplacenie 
sumy 950 zl. 2 p. n. pozew de praes. 15. sierpnia 1865 J. 11098 
wyteczyl, w skutek ktörego do ustnej rozprawy termin na dzien 
14. listopada 1865 0 10tej godz. przed poludniem wyznaczone. 

Pouiewas miejsce pobylu p. Zygmunta Kaczkewskiego wia- 
dome nie jest, przeto nadat sad tutejszy takowemu olronce z urzedu 
w osobie p. adw. kraj. dr. Mochnackiego 2 substytucya p. adw. 
kraj. dr. Regera, 2 ktörym spör niniejszy wedle istniefacej dla Ga- 
licyi ustawy sadowej przeprowadzonym bedzie. 

Wai wa sie zatem pozwanego, azeby na terwin albo osobiscie 
stanal, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanemu kurato- 
rowi udzielit, lub tez innego zastepce sabie ohral i tutejszemu sa- 
dowi oznajmit, w ogöle, azeby wszystkie prawne srodki do swej 
obrony uzyt, poniewaz w razie przeeiwnym niepomysine skutki 
2 zaniedbania wyniknad magace sam sobie przypisaé bedzie musiat. 

Przemysl, dnia 2. wrzesnia 1865. 


(1863) L UG „ K t. (1) 

Nr. 11097. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uiniejszem 
wiadomo czyni, Ze pan Ludwik Kwiecinski przeeiw p. Zygmuntowi 
Kaczkowskiemu, wiascicielowi döbr Bereznica wyZna, o zaplacenie 
sumy 1050 zb. w. a. 2 p. u. pozew de praes. 15. Sierpnia 1865 do 
J. 11097 wytoczyt, w skutek ktörego do ustnej rozprawy termin 
na dien 14. listopada 1865 0 10tej godz. przed poludniem wy- 
znaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Zygwunta Kaczkowskiego wiadome 
nie jest, przeto nada sad tutejszy takowemu obronce 2 urzedu 
W osobie p. adw. dr. Mochnackiego 2 substytucya p. adw. dr. Re- 
gera, 2 klörym spör niniejszy wedle istniejace) dla Galicyi ustawy 
sadowej przeprowadzonym bedzie. 

Waywa sie zatem pozwanego, azeby na terminie albo osobi- 
Scie stanat, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanemu ku- 
ratorowi udzielit, lub tez innego zastepee sobie obrat i tutejszemu 
sadowi oznajmik. w ogele, azeby wszysikie praWne srodki do swej 
obrouy uz, poniewaz w razie przyeiwnym niepomyslue skutki 
2 zaniedbania vyniknaé mogace sam sobie przepisaé bedzie musiaf. 

Przemysl, dnia 2. wrzesnia 1865. 


(1873) Kon kurs. (3) 

Nro. 2663. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Willamowice bet Kenty gegen Vertragsabſchluß und 
Kauzionserlag von 200 fl. zu beſetzen. 

Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen 
und mittelſt 2 Mal täglicher Botenfahrten zum und vom Bahnhofe 
Jawiszewice mit den Poſtambulanzen zwiſchen Wien und Krakau in 
Verbindung ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Zwanzig Gulden Be- 
ſtallung, Dreißig Gulden Amtspauſchale, Vierhundert Gulden Bo— 
tenpauſchale jährlich für Unterhaltung der oberwähnten Botenfahrten. 

Der Unternehmer dieſer Fahrten kann mit denſelben nach Ein— 
holung der Bewilligung der kompetenten politiſchen Behörde auch 
Reiſende auf eigene Rechnung befördern. 


zirks⸗Direkzion in Sambor bis längſtens zum Beginn der mi 


aoliche 


Lizitazion beziehungsweiſe Zten Oktober 1865 9 Uhr Vormittags 


überreichen. 


Sambor, am 19. September 1865. 


5 N g N 
Geſuche find unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, i 


— 


et 
v 


bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und Vertraungene 
digkeit binnen 3 Wochen und zwar von bereits in öffentlichen 


ſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, 5 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behoͤrde bei der Pi 
rekzion Lemberg einzureichen. Unter ſonſt gleichen Verhältniſſer 
hält jener den Vorzug, der für die Unterhaltung der Botenfah 35 


ent 


0 1 


11 5 


zum und vom Bahnhofe Jawiszowiee eine geringere und beziehung 
weiſe die geringſte Entlohnung beanſprucht. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. September 1865. 


(1892) Kundmachung. 


Nro. 13140. Bei der k. k. Finanz-Prokuratur zu Lenbin, 


00 


erg 


iſt eine Hausknechtsſelle mit der Löhnung jährlider 219 fl. öl 


zu beſetzen. 


Die Bewerber baben ihre Geſuche binnen 3 Wochen vom 
der dritten Einſchaltung bei der k.k. Finanz-Prokuratur einzu { 
Bei Beſetzung dieſer Stelle wird zunächſt auf disponible 


liche Dienerſchafts-Individuen Rückſicht genommen werden. 
Von der k. k. Finanz-Prokuratur. 
Lemberg, am 20. September 1865. 


(1869) Bdyk 


5 . 5 d 
Nr. 29276. Z e. k. sadu krajowego Iwowskiego poda) 


ko 


bringe 


Ta 


. 
aug 


00 


510 
00 


2 miejsca pobytu niewjadomej pani Henryce Görskiej uinicjsbebt e, 
wiadomosei, iz pani Agnieszka hr. Pininska prosbe o wydanie - 


k. urzedzie podatkowym przemyskim ziozouych tamze obligaey] pie 
deminizacyjnych w ilosei 2950 zir. m. k. 
wygrane) ilosei 6760 ztir. m. k. podata, w skutek ktörej ue 


E 


2 duia 6. grudnia Ir64 J. 51915 i 2 dnia 6. maja 1865 do | 


wydanie to pozwolonem zostalo. a 
Gdy mejsce pobylu tejze pani 


Hönigsmana i temuz uchwaly te sie dorecza, 


Lwow, dnia 27. lipca 1865. 


(1872) m d) et. 


T 2 7 . 3 2» 2 1 obe 
Nr. 37779. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem vie 5 


22d“ 

„ „„ 
Henryki Görskiej nich, gu 
mem jest, przeto ustanawia sie na jej koszta i niebezpieczen nA. 
kuratorem rzeeznika Dra. Krattera w zastepstwie rzeczuiks 


nym Karolowi i Fryderykowi Bargum do wiadomosei podaſes, 


Sylwery Skolimowski przeeiw nim, tudziez pani Ewie Bi 
i c. k. prokuratoryi skarbu o wykreslenie prawa zadani 


sum 10,000 zip.. 14560 zip. i 20,000 zip. na Winnikach 0% 


v 
a * 
n. 


pag. 239. u. 47. on. cigzacego pozew na dnin 220 lipca 
J. 37779 podat, w skutek kiörego termin do rozprawy na 


wrzesnia o godzinie 10tej rano Wyznaczony zostat. 
Gdy miejsce pobytu przyPozwanych Karola i Frydela 
guma nie jest wiadome, przeto ustanawia sie im na ich kesZ 


hezpieezenstwo p. adwokata Dra. Krattera za kuratora, à P. 


kata Dra. Roinskiego za jego zastepee. 


; ; ji 
Wzywa sie oraz tychze przypozwanych, aby przed be 
potrzebne do obrony Srodki kuratorowi udzielili, lub te 


obronce sobie obrali i sadowi wymienili. 


Lwöw, dnia 28. lipca 1865. 
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(1858) (3) 


Konkurs 


der Gläubiger des Handelsmannes A. Benjamin Widrich. 


er Aer 47328. Bon dem k. fe Landesgerichte zu Leubarg wird 
Wie das geſammte Vermögen des h. o. Handelsmannes A. Benjamin 
rich der Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertrerer Herrn 
her ränkel, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, 
en Landesgerichte bis 30. November 1865 5 Uhr Nachmittags 
om und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Horderung, 
. auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
un verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
umten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
deorderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
N zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
En abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
hätten bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
ür n, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 


ſelbe 
D 


—T, 


m e, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
ge ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
m ve Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 


erichtigen verhalten werden würden. 
hf, Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ 
10 1 wird die Tagſatzung auf den 15. Dezember 1865 Vormittags 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 16. September 1865. 


(1857) E diet. 3) 
Ur 7 28805. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
Her 10 Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel 
Bine Szmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Eheleute 
Net Ester Rachel Eubin ein Geſuch um Intabulirung als Rechts. 
imer der Servitutsrechte wegen Benützung der nachbarlichen 


S 
weidewände der Realitäten Nro. 445 ¾ und 527 ¼ überreichten, 
rüber mit dem Beſchluße vom 31. Dezember 1864 Jahl 57985 
eſem Geſuche ſtattgegeben wurde. 
a der Wohnort der Erben des Samuel Hersch Szmorak uns 
t iſt, fo wird der Landes-Advokat Dr. Hermann Fräukel auf 
0 Gefahr und Koſten zu Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Auguſt 1865. 
1861 ) Kundmachung. (3) 
Bei dem Stanislawower k. k. Kreisgerichte 
in J. Oktober 1865 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo⸗ 
gerung der Lieferung des für das Stanistawower k. k. Kreis⸗ 
auf das Jahr 1866 nöthigen Papieres abgehalten werden. 
papie Beiläufig werden bendtbiget 100 Rieß Kleinkanzlei-Maſchinen⸗ 

. 150 Rieß Kleinkonzept⸗Maſchtnenpapier, dann geringe Men⸗ 
Pack⸗, Fließ-, Löſch⸗, Mediankanzlei und gefchöpftes Konzeptpapier. 
An Vadium iſt 75 fl. öſt. W. zu erlegen. 
reis Lizitazionsbedingungen und Papiermuſter können bei dem k. k. 
isgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

8 Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Stapislawow, am 15. September 1865. 


(836) 


„ Nro. 450 praes 
wird a i 
Veet 
erſtei 
gericht 


E d ng (3) 


Nro. 1799. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
unbekannten Erben des Jossel Heilberg bekannt gemacht, daß über 
1790 den der Chane Heilberg mit Beſcheid vom Heutigen zur Jahl 
lität zem Grundbuchsamte aufgetragen wurde, im Aktivſtande der Rea⸗ 
Sub CNro. 13 in Janow anzumerken, daß das Eigenthumsrecht 
1863 sel Heilberg durch die von der Chaje Beilberg am 22. Mai 
worden e Jab! 1798 ausgetragene Eigenthumsklage ſtrittig gemacht 


wird Da die Nachlaßmaſſe des Jossel Heilberg noch liegend iſt, fo 
bene. bezogene Beſcheid dem zur Wahrung der Rechte derſelben 
len Kurator Herrn Mayer Blatt zugeſtellt. 
anow, am 29. Auguſt 1865, 


18 
%) Edyke 6) 
dann 31418. Lwowski c. k. sad krajowy jako haudlowy uwia- 
i p. ‚Mewiadomych z miejsca pobytu pana Michala Mrozowickiego 
chan Lrofine 2 Czarnomskieh Mrozowicka, iz pan Stanistaw Long- 
r. ako prawonabywea Izraela J. Trost na dniu 31. styeznia 
1 tutejszo-sadowej 5242 wniésk prosbę o dozwolenie egze- 
J sekwestraeyi debr Glinna w obwodzie Lwowskim polozo- 
Is Zaspokojenie kwoty resziujace) 7000 21. w. a. praceiw p. 
buy, Kiemu wywalezonej, a na Glinnie u drodze egzekucyi in- 
ah 35 ktöra prosbe sad ten uchwala z dnia &go Iutego b. r. 
5 N 9242 uwzgledail. . . } 
alinie Wiadomym 2 pobytu p. Michalowi Mrozowickiemu i p. Se- 
rozowiekiej postanawia sie kuratorem adwokat krajowy 


p. Dr. Hönigsmann a zastepea kuratora adwokat krajowy p. Dr. 
Czajkowski, i kuratorowi rzeczonemu dorecza sie wspomuiona wy- 
zej uchwata do l. 5242 ex 1865 la niewiadomgeh pp. Mrezowickich, 
ktérym sie poleva, zeby o stuzaeych ku ich sbronie szezeg6lach 
nadmienionemu kuratorowi tem pewntej doniesli. lab w inny sposöhb 
Ja kikolwiek obrese swoja przedsiehrali, ile ze & razin zaniechania 
obrony skutki takiego zZaniechania sami sobie przypisac beda mu- 
sieh. 
Z c. k. sadu krajowego ako handlowego, 
Lwow. Ania 28. sierpnia 1865. 


au 


(1882) Bd ie 18 (8) 

Nr. 47602. Von ben k. k. Lemberger Landes- als Handels: 
gerichte wird dem abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten 
lreneus Fritze mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Heinrich Za- 
they wider denielben zu Folge Beſchlußes vonn 7. Juni 1865 Zahl 
27909 eine Zahlungsauflage über 50 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. erwirkt 
habe. 

Da der Aufenthalt des belangten kreneus Fritze unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mit 
Subpituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Pleikler auf deſſen 
Gefahr und Koen zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg. den 19. September 1865. 


(1883) E wn (3) 


Nr. 46777. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Sammel '. Süller mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Jonas Rosenfeld wider denſelben ein 
Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſumme von 187 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. am 13. September 1865 Z. 46777 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort deſſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Samuel 
P, Stiller der Hr. Landesadvokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadrokaten Dr. Fränkel auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 13. September 1865. 


(1868) E d y RK f. (3) 

Nr. 32613. Z C. k. sadu krajowego LwWowskiego podaje sie 
pani Apolonii Boczkouskief 2 miejsca pobytu nie wiadomej niniej- 
szem do wiademosei, iz Agnieszka hr. Pininska prosbe o wydanie 
we. k. urzedzie podatkoewym Przemyskim ziozonych iamze obli- 
gacyi intempizacyjuych wilosch 2950 zlv. m. k. ma czeselowe zaspo- 
kojenie wygrane; iloser #700 zk. Wal. aust. podata, wskutek ktorej 
uchwala z quia 6, grudnia 186 J. 51915 wydanie tv pozwolonem 
zostalo. 

Gdy miejsce pobytu tejze p. Apelonii Bocakowskiej niewiado- 
mem jest, przeto uslanawla sie na jej koszta i niebezpieczenstwo 
kuratorem p. adwekai dr. Kratter w zastepstwie p. adwokata dr. 
Hönigsmana i temuz uchwaia ta sie doreezu. 

Lwow, dnia 27. lipen 1865. 


(1539) E d K 1. (3) 
Nr. 44680. C. k. sad krajowy Jako bandlewy niniejszem 
uwiadamia p. Aleksandra Grzymale Jazwinskiego, gdyz miejsce jego 
pobytu niewiadome, Ze p. Antoni Dabezanski duia 30. sierpnia 1865 
do l. 44680 prosbe o wydanie nakazu platuiezego przeeiw p. Aleksan- 
drowi Grzymale Jazwinskiemu na zaplacenie sumy weksiowe) 1098 zH. 
W. a. z p. v. wniöst, 1 dnia dzisiejszego nakaz platutezy przeciw 
pozwäbemu na zuplacenie tej sumy z p. u. wydanyın zostak, 

Gdy miejser pobytu pozwanege nie jest wisdome. zatem nadaje 
sad temuz na jego koszt i niebezpieczeustwo p. adwokntakrajowego 
dr. Roihskiego z substytucyg p. adw. dr. Starzewskiego, nakaz plat- 
niezy pierwszemu sie wrecza, i o tem p. Aleksandra Grzymale Jaz- 
winskiego tem edyktem sie uwiadamis. 

Lwöw, daia 6, Wrzesnia 1865. 


(1871 u d / * t. (3) 


Nr. 87941. C. k. sad krajowy Lwowski nieobeenego Onu- 
{rege Kickiego niniejszen uwiadamia. iz przeeiw niemu Sylwery 
Skolimowski pozew o wykreslenie sumy 12600 2. na Winnikach 
i polowie Macoszyna dom. 83. pag. 226. n. 40. on. i bag. 354. n. 
45. on. eiezäcej na dzien 24. ipca 1865 do licz. 37941 podal, 
w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na dzien 5. wrzesnia 
1865 o godzinie 10iei rano Wyznaezony zostat. 

Gdy miejsec pobytu pozwanego sadowi nie jest wiadome, praeto 


 ustanawia sie onema na jego kosat I niebezpieezensiwo p. adwokat 


dr. Kratter za kuratera a p. adwokat dr. Roinski jego zastepea 

Oraz wzywa sie nieobeenego pozwanego, azeby na tymze ter- 
mipie albo sam stanat, albo ustanowionemu kuraterowi petrzebne 
srodki obrony udzielit, albo tes innego obrouce sohje okrak i onego 
sadowi wymienil, inaczej te skatki z »aniedbania lego Wyniknaé 
mogace sam sobie przypisae bedzie musial. 

Lwöw, duia 28. lipea 1865. 

＋ 


Die k. k. Lotto⸗Gefälls Direkzion wird nunmehr in kurzer Friſt die neunte der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät anbefohlenen großen 
Geldlotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits⸗Zwecken eröffnen. 

Das Reinerträgniß dieſer neunten Lotterie iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Geſellſchaft der Muſtkfreunde m 
Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; zu einem Viertheile zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1349 un 
1859 Verwundeten, und die Witwen und Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee, dann zu einem Veiertheile zur Gruͤn⸗ 
dung von Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Ober- Offizieren, Militärpartheien und Militärbeamten gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit der bedeu⸗ 
tenden Anzahl von 10 419 Gewinnſten 


im Geſammtbetrage von 300.000 Gulden öſterr. Währung 


ausgeſtattet iſt, enthalten. 

Die Ziehung findet unabänderlich und unwiderruflich am 9. Jänner 1866 ftatt. 

Die allgemeine rege Theilnahme, welche bisher dieſe von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ausſchließlich für wohlthätige Zweck 
angeordneten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung in allen Kronländern gefunden haben, und die damit erzielten, jeweilig veröffentln 
ten günſtigen Erfolge derſelben berechtigen die k. k. Lotto-Direkzion zu der Hoffnung, daß auch die neunte dieſer gemeinnützigen Untern. 
mungen die gleiche Theilnahme finden werde, und daß dadurch der allergnädigſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in erfreuliche 
Weife werde entſprochen werden. 


Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Wer 
öffentliehung des großen Lotterie⸗Plakates beginnen. 
Von der k. &. Lotto - Jefälls - Direktion. 


Wien, am 10. Auguſt 1865. 
Friedrich Schrank, 
(1780—3) k. k. Regierungsrath und Lotto-Direkzions⸗Vorſtand. 
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der Filiale ber k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lernberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den 
Runden von 9 bis 12%, Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa- Scheine, wn 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlös 
find, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Kaffe‘ 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt (4056880 
für Scheine bein Sicht zahld aer rt ee 4 Perzent 
„ mit Ttägiger Kündigung. 48 
. 8, „„ nn 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung gen! 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


Höhere Handels-Lehranstalt in Prag. Thee bee uus rin er Ar von i f. sen. 


Das nächſte Studienjahr beginnt am Iten Oktober d. J. Die 


1 * go kr. 
definitiven Einſchreibungen finden bereits vom 18. September an bei Kaffee friſch vom Ballen pr. Pfund & 58, 60, 76 und 


5 f. 
dem Unterzeichneten ſtatt. r. Bouteille von 60 kr. bis 2 fl pr. Maß von 70 
. = eu 0 B 
Die Proſpekte werden auf ſchriftliche Anfragen zu jeder Zeit Rum bis 3 fl. 80 kr. N) 
gratis zugeſendet. N — 5 1895 
Prag, den 1. August 1885. Danziger Roſoglien. 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes der Direktor: 1 Originalflaſche à 96 kr. und 1 fl. 66 kr. 
(1632 —4) Carl Arenz. | empfiehlt Julius Adam. Lemberg, Hauptring Nr. 83. 
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